
WIEN. 1614 lässt Kaiser Matthias 
ein kleines Jagdschloss in der 
noch unberührten Aulandschaft 
erbauen, und in den nächsten  
150 Jahren kommt es immer  
wieder zu Erweiterungen des  
privaten kaiserlichen Jagd­
gartens.

1775 macht Joseph II. den 
Augarten der Öffentlichkeit zu­
gänglich. Daran erinnert heute 
noch am Eingangsportal die 
Inschrift „Allen Menschen gewid­
meter Erlustigungs-Ort von Ihrem 
Schaetzer“. Zentrum der Anlage 
ist das Saalgebäude, ein auf  
Kaiser Ferdinand III. zurückge­
hendes, kaiserliches Lustschloss, 
in dem die berühmten „Morgen­
konzerte“ stattfanden, wo ab 1782 
Mozart, Beethoven oder Schubert 
umjubelte Konzerte gaben und 
Bälle, Feste sowie Wettspiele ver­
anstaltet wurden. Damit wurde 
der Augarten zum Modetreff­
punkt und gesellschaftlichen  
Mittelpunkt und ist dies – in  
einer etwas anderen Konstellation 
– heute mehr denn je!

Kaiserlich feiern!
Der geschichtsträchtige Rahmen, 
um „wie ein Kaiser“ zu feiern,  
bietet sich als Location für ganz 
besondere Veranstaltungen für 
bis zu 500 Personen an: Hoch­
zeiten, Taufen, Geburtstage, Fir­
menfeiern und Incentives  
oder ganz einfach Ihr eigenes, 
ganz persönliches, rauschendes 
Fest!

Das direkt im Schloss ange­
bundene Café Restaurant bewir­
tet im ganzen Haus bzw. auf den 
für die jeweilige Veranstaltung 
zugeordneten Flächen. Das  
architektonisch facettenreiche 
Lokal serviert auf Augarten Por­
zellan feinste österreichische 
Küchentradition: die Kronländer 
Küche! 

Dieser kulinarische Schatz un­
geheuren Ausmaßes umfasst aus­
gewählte Wiener Gerichte sowie 
eine Auswahl an Speisen der ehe­
maligen Kronländer. Ungarisches 
Gulasch und Böhmische Dalken, 
Serbisches Reisfleisch und Tiroler 
Speckknödel – alles Köstlichkei­
ten, die einst zwischen Prag und 
Krakau, Budapest und Temeswar, 
Dubrovnik und Venedig unter den 
Händen fantasievoller Köche zu 
vollendeten Speisen gediehen!

Wiener Schnitzel, Tafelspitz 
oder Germknödel haben alle  
Turbulenzen der Geschichte mit 
Bravour überlebt und gelten heute 
als Klassiker der Wiener Küche. 

Genießen Sie diese „altöster­
reichischen“ Gerichte, zeitgemäß, 
ansprechend und wohlschme­
ckend zubereitet! Übrigens: Seit 
April dieses Jahres hat auch die 
berühmte Eismanufaktur Au­
garten wieder geöffnet! Und im 
Café Restaurant Augarten wird 
man ebenfalls mit traditionell 
hergestelltem Eis der Augarten 
Eismanufaktur verwöhnt.

Königlicher Business Lunch
Abseits des Büroalltags kann 
man im barocken Setting des 
Café Restaurant Augarten form­
vollendet dinieren, diskutieren 
und coole Deals unter Dach und 
Fach bringen!

Aufgetischt wird klassisch oder 
avantgardistisch; wechselnde 
Business Lunch-Menüs sorgen 
für vielfältige Gaumenfreuden. 

Übrigens fehlt’s keineswegs 
am notwendigen Equipment 
dank mietbarem Präsentations­
raum, der mit zahlreichen Mög­
lichkeiten aufwartet, dazu  
WLAN im Restaurantbereich  
und Präsentationsausstattung.

Kaiserlicher Service
Für exklusive Wünsche und  
spezielle Anfragen steht eine  
eigene Veranstaltungsorganisa­
tion bzw. Reservierungsbetreu­
ung zur Verfügung. Sehr gern 
werden als Rahmenprogramm 
z.B. ein Schaumalen oder Füh­
rungen durch die Porzellanmanu­
faktur Augarten organisiert.

Das Schloss Augarten verfügt 
über 80 (!) Parkplätze vor dem 
Haus (keine Kurzparkzone!), 
sämtliche Flächen sind barriere­
frei gestaltet. Auch mit öffent­
lichen Verkehrsmitteln ist der 
Standort bequem zu erreichen. 

DIREKT IM AUGARTEN
1020 Wien, Obere Augartenstr. 1
Tel.: 01/211 24 400
restaurant@augarten.at
www.augarten.at

Veranstaltungen jederzeit  
auf Anfrage, Reservierung(en) 
dringend empfohlen!

Öffnungszeiten:
bis 31.10.	 0900–2200 Uhr
1.11.–31.3.	 0900–1800 UhrBarockes Ambiente und charmante Gastgärten in zentraler Lage.
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Augarten = kaiserlicher 
Erlustigungsort
Erleben Sie Unbeschwertheit, Romantik, Vielfalt und Gemütlichkeit  
vor einer einzigartigen Kulisse – mitten in der Stadt!
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